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Lothar Triebel

Mündig leben im ökumenischen Kontext

„Für die Freiheit hat Christus uns frei gemacht.“ (Gal 5,1, Elberfelder 
Bibel) Mündig leben hat eine aktive und eine passive Seite. Aktiv mündig wa-
ren Christen und Christinnen täuferischer Tradition von Anbeginn an. Passiv, 
das heißt hier zunächst: juristisch mündig, sind sie in Deutschland erst seit 
1919. Denn bevor die Weimarer Reichsverfassung (WRV) in Kraft trat, waren 
diese Menschen bzw. ihre Vereinigungen zahllosen Einschränkungen und 
Verfolgungen unterworfen, an denen andere Christen bzw. christliche Grup-
pierungen (Kirchen) aktiv Anteil hatten – das Gegenteil von Ökumene, wie 
wir sie heute verstehen. Erst seit 1919 ist den Christen täuferischer Tradition 
(und anderen Freikirchlern) zumindest theoretisch der Ausgang aus der nicht 
selbst verschuldeten rechtlichen Unmündigkeit vollumfassend möglich.

In der Praxis hat sich dieser „Ausgang“ als ein langer Weg erwiesen, 
und die, die auf ihm gehen, scheinen noch nicht ganz am Ziel zu sein: Noch 
im Kontext des Reformationsjubiläums 2017 und des in jenem Jahr in Berlin 
gefeierten Kirchentags waren volle Anerkennung und angemessene Mitwir-
kungsmöglichkeiten nicht überall zu konstatieren. Umgekehrt darf die Frage 
gestellt werden, ob alle Freikirchler hätten mitwirken wollen.

Betrachtet man die ins Grundgesetz übernommenen Religionsartikel 
der WRV und ihre Auswirkungen, muss man sogleich auch über Theologie an 
Universitäten und Religionsunterricht in Schulen sprechen. Wie im Fall von 
„2017“ ist auch hier Mündigkeit eine innerevangelisch-ökumenische Frage 
und es gibt eine aktive sowie eine passive Seite: Zum einen sind die zu befra-
gen, die die Macht haben, d.h. das Recht verleihen oder verweigern können, 
dass ein freikirchlicher Mensch an einer evangelisch-theologischen Fakultät 
einen wissenschaftlichen Grad erwirbt oder an einer Schule ev. Religions-
unterricht erteilt: Wollen sie z.B. Christen täuferischer Tradition die formale 
Befähigung zum in dieser Hinsicht mündig leben geben? Zum anderen ist zu 
fragen, ob all die, die sich für die Wahrnehmung solch eines Rechtes inter-
essieren, in Bezug auf historisch-kritische Forschung Kants Kriterium genü-
gen: „Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben 
nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes 
liegt  …“ (Wie mutig und entschlossen der Bund Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden diesbezüglich ist, konnte man auf dem letzten Bundesrat sehen, 
als ein Antrag gegen die historisch-kritische Methode an der Theologischen 
Hochschule Elstal mit großer Mehrheit abgelehnt wurde. Entsprechenden Mut 
und Entschlossenheit zeitigt auch z.B. das Bildungszentrum Bienenberg.) 

Pfr. Dr. Lothar Triebel
Referent für Freikirchen am 
Konfessionskundlichen Institut  
des Ev. Bundes Bensheim

Täufer, Toleranz und Taufe
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Mündig leben im ökumenischen Kontext heißt 
auch, Entschließung und Mut dafür aufzubringen, den 
eigenen Glauben sicht-, hör- und spürbar zu leben. Hier 
können die ökumenischen Partner auch über den evan-
gelischen Bereich hinaus für viele Beispiele aus dem Be-
reich der täuferischen Kirchen in Geschichte und Gegen-
wart dankbar sein. Dabei wird es für alle Christen und 
Christinnen darauf ankommen, Kants philosophische 
Maxime: „sich seines Verstandes ohne Leitung eines 
anderen zu bedienen“, theologisch differenzierend auf-
zugreifen: Insofern die Christenmenschen sich selbst-
verständlich der Leitung des Hl. Geistes zu unterwerfen 
haben, ist diese Maxime zwar nicht anwendbar, im Blick 
auf andere ‚Leitungen‘ aber sehr wohl: Insofern nämlich 
Christen z.B. in Gefahr sind, Götzen wie ‚Verbalinspi-
ration‘ zu dienen und sich eine daraus abgeleitete Lei-
tung zu konstruieren, gerät auch die theologische, die 
ökumenisch-christliche Mündigkeit in Gefahr. Galater 
5,1 wird aber z.B. auch dort missverstanden, wo man 
die Goldene Regel zur hinreichenden Gestaltung des 
Glaubens erklärt, sie aus ihrem biblischen Kontext, dem 
persönlichen Vertrauen zum Gott Israels bzw. zum trini-
tarisch geglaubten Gott löst und insoweit vergötzt. Erst 
recht dort, wo man auch als (Mit-)Glied einer christlichen 
Gemeinde bzw. Kirche den ‚lieben Gott‘ vornehmlich im 
Wald oder gar nicht sucht – eine Haltung, die augen-
scheinlich in freikirchlichen Kontexten weniger häufig 
vorkommt als anderswo … 

Mündig leben im ökumenischen Kontext der Welt-
christenheit heißt also, Gottes- und selbstbewusst den 
christlichen Glauben in der eigenen Façon zu leben und 
leben zu dürfen, sowohl für sich allein als auch mit öku-
menischen Partnern gemeinsam; es setzt voraus, andere 
Christen nicht nur zu tolerieren, sondern zu akzeptieren; 
und es bedeutet, sich selbst von den Mitchristen aller 
Glaubensarten jederzeit in Frage stellen zu lassen und 
sie befragen zu dürfen. 

Und mündig leben im ökumenischen Kontext der 
Menschheit insgesamt heißt, gemäß 1. Petr. 3,15 und 
Jak. 1,22 als Christen und Christinnen in Wort und Tat 
gemeinsam Zeugnis abzulegen von der Hoffnung, die 
uns erfüllt.

Dafür, dass das gelingt, sind Prozesse hilfreich, für 
die sich der Begriff „Healing of Memories“ eingebürgert 
hat. Drei Beispiele: Beiträge aus einem Forschungspro-
jekt zum Reformationsjubiläum 2017 sind 2018 unter 
dem Titel „Heilung der Erinnerungen: Freikirchen und 
Landeskirchen im 19. Jahrhundert“ herausgegeben wor-
den, behandeln also die Zeit, die der o.g. WRV voraus-
ging. Auf dem Katholikentag in Münster 2018 gab es ein 
gemeinsames Gebet von Katholiken, Lutheranern und 
Mennoniten in der Kirche, an der noch heute die Käfige 
hängen, in denen 1536 die gefolterten und hingerichte-
ten Täuferführer zur Schau gestellt worden sind. „Im-
pulse zur Versöhnung“ standen am Anfang der Tagung 
„Neue Perspektiven auf die Taufe [sic!]“, mit der die Ev. 
Kirche in Deutschland und die Vereinigung Ev. Freikir-
chen Anfang März 2019 Neuland betraten.

Literaturtipp 
	X Heilung der Erinnerungen. Die Bedeutung 
der lutherisch-mennonitischen Versöhnung 
(LWB-Studien 2016/02), Leipzig 2017

	X Walter Fleischmann-Bisten et al. (Hg.), 
Heilung der Erinnerungen. Freikirchen und 
Landeskirchen im 19. Jahrhundert, 
Leipzig 2018
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Die Themenjahre: 

2020: gewagt! mündig leben 
Taufe – Freiwilligkeit – Religionsfreiheit  

2021: gewagt! gemeinsam leben 
Gleichheit – Verantwortung – Autonomie  

2022: gewagt! konsequent leben  
orientiert an Jesus – nonkonform – bekennen – Martyrium  

2023: gewagt! gewaltlos leben 
Friedenskirche – Widerstand – Versöhnung  

2024: gewagt! Hoffnung leben 
Reich Gottes – Utopie – Erneuerung 

2025: Jubiläumsfeier 
Im Jahr 2025 werden Gedenkveranstaltungen stattfinden, die 
gemeinsam von verschiedenen Institutionen und Netzwerken 
der täuferischen Kirchen (u.a. Mennonitische Weltkonferenz, 

Baptistischer Weltbund) verantwortet werden.


